
 

ANLAGE 1 

Universitätsstadt Gießen 

 

Bebauungsplan Nr. GI 01/40  

„Westanlage/Schanzenstraße“,  

Teilgebiet I, Eckbereich Schanzenstraße/Bahnhofstraße 

 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 

sonstiger Träger öffentlicher Belange 

 
 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 (1) 
Baugesetzbuch (BauGB), der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie der Beteiligung 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB einge-
gangenen Stellungnahmen und Anregungen. 
 
 
Gießen, den 13.06.2016 

Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a (3) Nr.2 BauGB 

vom 14.01. bis einschließlich 30.01.2015 

 

Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Abwägung 
unterliegen: 

 
Rechtsanwalt Cetin in Vertretung von Herrn Lutz Geipert, Eigentümer Schanzenstraße 
9/Westanlage 38 (30.01.2015) 

Shobeiri und Würtele GbR (30.01.2015) 

Janitzki, Michael (30.01.2015) 

 
 

Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB 

vom 15.04.2015 bis einschließlich 15.05.2015 

 

Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Abwägung 
unterliegen: 

Rechtsanwalt Cetin in Vertretung von Herrn Lutz Geipert, Eigentümer Schanzenstraße 
9/Westanlage 38 (30.04.2015) 

 

 

Beteiligung der Behörden u. sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 (2) BauGB vom 9.04.2015 bis einschließlich 15.05.2015 

 

Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Abwägung 
unterliegen: 

RP Gießen – Immissionsschutz (18.05.2015) 

 

 

Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwägung 
unterliegen: 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur (11.05.2015) 
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Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hinweise: 

RP Gießen: 

– Grundwasserschutz, Wasserversorgung (18.05.2015) 

– Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz (18.05.2015) 

– Ind. Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle,  Alt-
lasten, Bodenschutz (18.05.2015) 

– Kommunales Abwasser, Gewässergüte (18.05.2015) 

– Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen (18.05.2015) 

– Bergaufsicht (18.05.2015) 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde (15.05.2015) 

Universitätsstadt Gießen, Rechtsamt (08.05.2015) 

Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt (18.05.2015) 

Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt (20.05.2015) 

Universitätsstadt Gießen, Ordnungsamt – Straßenverkehrsbehörde (22.04.2015) 

Universitätsstadt Gießen, Abt. Wirtschaftsförderung (18.05.2015) 

Universitätsstadt Gießen, Behindertenbeauftragter (21.04.2015)  

Universitätsstadt Gießen, Jugendamt (06.05.2015) 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Vermessung (05.05.2015) 

Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz (19.05.2015) 

Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt, MWB Mittelhessische Wasserbetriebe 
(19.05.2015) 

IHK Gießen-Friedberg (13.05.2015) 

Handelsverband Hessen-Süd e.V. (27.04.2015) 

PLEdoc GmbH (28.04.2015) 

hessenARCHÄOLOGIE, Abt. Archäologie und Paläontologie, (05.05.2015) 

Landesamt für Denkmalpflege, Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege (12.05.2015) 

Deutsche Telekom Technik GmbH (11.05.2015) 

Polizeipräsidium Mittelhessen, Abteilung Einsatz – E4 (15.05.2015) 

Polizeipräsidium Mittelhessen, Regionaler Verkehrsdienst Gießen (19.05.2015) 

RP Darmstadt – Kampfmittelräumdienst (21.04.2015) 

Stadtwerke Gießen AG - Nahverkehr Services (23.04.2015) 

Stadtwerke Gießen AG – Abt. Wärmeversorgung (18.05.2015) 

Energienetz Mitte GmbH (24.04.2015) 

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien (24.04.2015) 

Magistrat der Stadt Wetzlar (23.04.2015) 

 

 

Keine Stellungnahme abgegeben haben: 

Kreishandwerkerschaft, Gießen 

Bund für Umwelt und Naturschutz 

Hessische Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz e.V. 

Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e.V. 

Naturschutzbund Deutschland e.V. 

Stadtwerke Gießen AG, Abt. Stromversorgung 

Stadtwerke Gießen AG, Mit.N Abt. Gasversorgung 

Stadtwerke Gießen AG, Abt. 21 Wasserversorgung 

Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt, Abt. Erschließungsbeiträge/ Abt. Straßenbau 

Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 

Universitätsstadt Gießen, Frauenbeauftrage der Stadt Gießen 

Regierungspräsidium Gießen , Abt. IV - Umwelt – 

Amt für Bodenmanagement 

Herr Manfred Blechschmidt- Archäologischer Denkmalpfleger 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: RP Gießen – Dezernat Immissionsschutz vom 12.05.2015 
 
Behandlungsvorschlag: 
 

Die immissionsschutzrechtlichen Bedenken gegen die Auswei-
sung eines Allgemeinen Wohngebietes können gutachterlich 
ausgeräumt werden. Zudem wird durch die Abtrennung des 
Teilgebietes I im Eckbereich Schanzenstraße/Bahnhofstraße zu-
nächst nur der Teilbereich mit der geringsten Lärmbelastung zur 
Rechtskraft geführt. 

Im ausgelegten Imissionsgutachten Nr. 1503 (12.03.15) und der 
ergänzenden Berechnung (20.03.15) hat der Lärmgutachter W.Stei-
nert eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte beim einzigen kriti-
schen Immissionspunkt 7 (Höhe der geplanten Neubebauung an der 
Geooase) von bis zu 6,1 dB(A) nachts durch den Verkehrslärm insbe-
sondere der Main-Weser-Bahn ermittelt. Die von den beiden Biergär-
ten im Gesamt-Plangebiet ausgehenden Emissionen halten jedoch die 
anzulegenden Grenzwerte ein. 

Der Gutachter empfiehlt daher auch Festsetzungen zu Lärmpegelbe-
reichen, mit Vorgaben zu resultierenden Schalldämmmaßen, lediglich 
für Teilbereiche außerhalb des Teilgebietes I. 

Die Überschreitung der Immissionsrichtwerte ist abwägungsfähig und 
auf der Ebene der Baugenehmigung durch entsprechende passive 
Schallschutzvorkehrungen zu berücksichtigen. 

Für die weitere Beplanung des Teilgebietes II werden die immissions-
schutzrechtlichen Anforderungen nochmals einer besonderen Betrach-
tung unterzogen. 
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 Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: RP Gießen – Dezernate Immissionsschutz und Bauleitplanung 
vom 21.05.2015 
 
Behandlungsvorschlag: 

(Immissionsschutz) 

Der Hinweis, dass der Lageplan fehlt, wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

Das Gutachten wird nicht vollständig in den Bebauungsplan integriert. 

 

(Bauleitplanung) 

Der Hinweis hinsichtlich der Berücksichtigung der zulässigen 
Grundflächen aus dem Plangebiet „Reichensand/Bahnhof-
straße“ wurde in der Planbegründung berücksichtigt, führt aber 
nicht zur Anwendungsnotwendigkeit des Normalverfahrens. 

Der in 2015 aufgestellte Bebauungsplan GI 01/36 „Reichen-
sand/Bahnhofstraße“ muss gemäß § 13a BauGB tatsächlich bezüg-
lich seiner zulässigen Grundfläche hinzu gezählt werden. Er erhöht 
die zulässige Gesamt-Grundfläche jedoch nur um rd. 6.000 m², wo-
mit beide Bebauungspläne (auch das Gesamtgebiet „Westanla-
ge/Bahnhofstraße“ immer noch deutlich unter dem Schwellenwert von 
20.000 m² verbleiben. 

Der Hinweis zur Ergänzung der Planbegründung hinsichtlich der 
Überschreitung der Obergrenzen wurde berücksichtigt. 
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 Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: Landesamt für Denkmalpflege vom 11.05.2015 
 
Behandlungsvorschlag: 
 

 

 

zu 1. 

Die denkmalfachlichen Bedenken bezüglich des im Gesamt-
Bebauungsplan festgesetzten zweigeschossigen Verbindungs-
baus an der Westanlage werden erst im Rahmen der Abwä-
gung zum Bebauungsplan für das Teilgebiet II behandelt. 

 

 

zu 2. 

Der Mindestabstand zwischen der Schanzen-Umfriedung und 
dem geplanten Neubau-Vorhaben wird lediglich an der Schmal-
seite der Schanze auf etwa 15 m Länge um 1,0 m unterschritten. 

Durch eine Anschüttung und Eingrünung der Freifläche zwischen Ge-
bäude und Schanze („Geooase“) sowie den deutlich über die HBO-
Mindestabstände hinaus gehenden Abstand beider Neubauten mit 
begrünter Zwischenzone wird eine ausreichende Kompensation für 
die Unterschreitung des denkmalfachlich eingeforderten Mindestab-
standes erreicht. 

2. 

1. 
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 Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: RA Cetin, für Eigentümer Schanzenstraße 9/Westanalge 38, 
vom 29.01.2015 
 
Behandlungsvorschlag: 
 

zu 1. 

Die Ausführungen zu den Darstellungen des Flächennutzungs-
planes und Zielaussagen der ehemaligen Rahmenplanung für 
das Sanierungsgebiet hinsichtlich der Baugrundstücke im Eckbe-
reich Schanzenstraße/Westanlage werden zur Kenntnis ge-
nommen. Diese Planungsvorgaben und –ziele werden auch 
durch die überarbeitete Rahmenplanung zur Stadtsanierung so-
wie den Bebauungsplan nicht grundsätzlich in Frage gestellt. 

Durch die Abtrennung dieser Grundstücke und Herausnahme 
aus dem jetzt zur Abwägung anstehenden Teil-Bebauungsplan 
wird eine erneute Abstimmung der konkreten Zielbestimmung 
und Umsetzung in einvernehmliche Festsetzungen mit dem Ei-
gentümer ermöglicht. 

1. 

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck
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 Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: RA Cetin, für Eigentümer Schanzenstraße 9/Westanalge 38, 
vom 29.01.2015 
 
Behandlungsvorschlag: 
 

zu 2. 

Grundsätzlich gelten die Festsetzungen des Bebauungsplanes, 
der im Entwurf bereits keine öffentliche Grünfläche mehr vorge-
sehen hat. 

Ansonsten wird auf die Ausführungen zu Punkt 1. verwiesen. 

 

zu 3. 

Die Ausführungen zum Entwicklungsgebot bezüglich des Flä-
chennutzungsplanes und zu Widersprüchen in Darstellungen 
und Zielaussagen der Rahmenplanung werden zur Kenntnis ge-
nommen. Im beschleunigten Aufstellungsverfahren gemäß § 13a 
Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird der Flächennutzungsplan generell im 
Wege der Berichtigung an die Festsetzungen des Bebauungspla-
nes angepasst. 

Ansonsten wird auf die Ausführungen zu Punkt 1. verwiesen. 

 

3. 

2. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: RA Cetin, für Eigentümer Schanzenstraße 9/Westanalge 38, 
vom 29.01.2015 
 
Behandlungsvorschlag: 
 

zu 4. 

Durch die Abtrennung dieser Grundstücke und Herausnahme 
aus dem jetzt zur Abwägung anstehenden Teil-Bebauungsplan 
wird eine erneute Abstimmung der konkreten Zielbestimmung 
und Umsetzung in einvernehmliche Festsetzungen mit dem Ei-
gentümer ermöglicht. 

Die Abtrennung des Teilgebietes I führt u.a. dazu, dass die Perspekti-
ve der Diskothek „Haarlem“ erst zu einem späteren Zeitpunkt geklärt 
werden muss. Daher muss diese Anregung auch nicht im ersten Teil-
Bebauungsplanverfahren abgewogen werden. 

Durch eine lärmgutachterliche Berechnung und Stellungnahme 
(W.Steinert, 20.03.2015) wurde nachgewiesen, dass die im Teilge-
biet I geplante Wohnanlage sich mit einem uneingeschränkten 
Weiterbetrieb der Diskothek mit (oberirdischem) Biergarten verträgt. 

4. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von:  
 
Behandlungsvorschlag: 
 

zu 5. 

Die Einschätzung zu den künftigen Auswirkungen des geplanten 
Pocket- Parks, auch im Vergleich zum umgestalteten Marktplatz 
und mit Verweis auf allgemeine soziale Probleme in der Innen-
stadt, wird zur Kenntnis genommen. 

Der Magistrat vertritt hierzu eine andere Auffassung und Ein-
schätzung. 

Ansonsten wird auf die Ausführungen zu Punkt 1. verwiesen. 

 

5. 

planung8
Rechteck
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: Shobeiri u. Würtele GmbH vom 29.01.2015 
 
Behandlungsvorschlag: 

zu 1. 

Die Bauabsichten der GbR zur Verbindung des Hotelkomplexes mit 
der leer stehenden „Villa Ringel“ sind bekannt. Die Baugenehmigung 
ist jedoch verfristet. Das Konzept des Bebauungsplanentwurfes hat die 
privaten Bauabsichten mit dem städtischen Ziel einer öffentlichen We-
geverbindung verknüpft. Durch die Aufteilung des Plangebietes und 
Herausnahme der Parzelle Westanlage 34 ergibt sich die Möglichkeit 
für einen nochmaligen Versuch einer einvernehmlichen Lösung unter 
Beachtung der denkmalfachlichen Anforderungen. 

zu 2. 

Die Bedenken gegenüber der im Planentwurf vorgesehenen öffentli-
chen Wegeverbindung (auf Privatgrund) werden zur Kenntnis ge-
nommen. Durch die Aufteilung des Plangebietes und Herausnahme 
der diesbezüglichen Parzellen ergibt sich die Möglichkeit für einen 
nochmaligen Versuch einer einvernehmlichen Lösung. 

Zu 3. 

Die Anregung einer Grenzbebauung wird in der weiteren Bebauungs-
planung zum Teilgebiet II geprüft. 

zu 4. 

Die Einschätzung zu den Auswirkungen des zentralen Neubaus wird 
zur Kenntnis genommen. Alternativlösungen werden in der weiteren 
Bebauungsplanung zum Teilgebiet II geprüft. 

 

1. 

2. 

3. 

4. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: Shobeiri u. Würtele GmbH vom 29.01.2015 
 
Behandlungsvorschlag: 
 

zu 5. 

Die Einschätzung zu den Auswirkungen des Neubaus im Teilgebiet I 
wird zur Kenntnis genommen. Der Magistrat vertritt die Auffassung, 
dass die dort nach intensiver konzeptioneller Vorabstimmung gefun-
dene Lösung städtebaulich vertretbar ist und insgesamt auch zur Auf-
wertung des Wohnumfeldes beitragen wird. 

Alternativlösungen zur Entwicklung der Baugrundstücke der GbR wer-
den in der weiteren Bebauungsplanung zum Teilgebiet II geprüft. 

 

 

5. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/40 „Westanlage/Schanzenstraße“, Teilgebiet I 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) BauGB, der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB sowie in der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stellungnahme von: Michael Janitzky, Fröbelstraße 39, 35394 Gießen 
 
Behandlungsvorschlag: 

zu 1. 

Der Anregung zur Erstellung einer bioklimatischen Auswirkungsprog-
nose auf der Ebene des Bebauungsplanes wird nicht gefolgt. Die bio-
klimatischen Folgen der geplanten baulichen Änderungen sind auf-
grund der vorliegenden Umweltinformationen abschließend beurtei-
lungsfähig und unterliegen im Übrigen vollständig der Abwägung. 

Die im verbleibenden Teilgebiet I geplanten baulichen Veränderungen 

- finden in einem Teilbereich mit mäßiger bis hoher bioklimatischer 
Belastung und weiter entfernt vom Bereich mit verkehrsbedingter 
Luftbelastung und Kaltluftzufuhr statt, 

- erhalten vollständig die festgestellten wertvollen Freiflächen und 

- führen, nach Abriss, Entsiegelung und Neubau zu einem leicht er-
höhten Grünanteil (Begrünung von Tiefgarage und tlw. Dächern). 

zu 2. 

Da die formalrechtlichen Voraussetzungen zur Durchführung eines 
beschleunigten Aufstellungsverfahrens vorliegen und ein Vollverfahren 
mit Umweltbericht aller Wahrscheinlichkeit zum gleichen Planungs- 
und Abwägungsergebnis geführt hätte, vertritt der Magistrat die Auf-
fassung, dass die richtige Verfahrensart gewählt wurde. 

2. 

1. 
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